
Bericht
über das Vereinsjahr 1923124

vorgetragen in der 19. Hauptversammlung des Vereins
in Rosenheim am 18. Juli 1924.

Sehr geehrte Herr,en!

nie Vorstandschaft des Vereins zum Schutze ,der Alp,en.
pflanzen unterbreitet Ihnen nachfolgenden Bericht über den
Ver,einsstand und über die Tätigkeit im JetztV'erflossenen
Vereinsjahr, wie folgt:

Die im vorjährig'en Ber.icht ,erwähnten schwierigen wirb
schaftlichen Verhältnisse, die so hemmend auf die Tätigkeit
uns>er,er Vorstandschaft e.inwirkten, erfuhren his zum Jahr,es.
schluß noch ,eine wesentliche Steig,erung, so zwar, daß wir
nahezu unüberwindlichen Schwierigkeiten gegenüber stan.
den, üg,end welche Maßnahmen zum Besten des Ver,eins zu
ergr,eif.en. Das neue Jahr, mit dererlösendwirkenden Ein.
führung der Rentenmark, erlaubte uns die Anbahnung g'eord.
neter Verhältnisse in unserem Kassenwesen und damit die
Möglichkeit, uns mit unsel'en Mitgliedern und Korporationen
wieder einigermaßen in Verbdndung setzen zu können.

Insoweit es uns möglich war, eine Zusammenstellung un.
serer Mitglied~r zu bewirken, g,ehoo wir Ihnen folgendes be.
kannt:

W.ir zählen in unserer Mitgliedschaft 152 Sektionen des
Deutschen und Gesterr. Alpenv,ereins, darunte,r 137 Deutsche,
10 Gesterr. und 5 Jugoslavische,

an EinzelmitgHedern 434,
an Mitgliedern auf Lebensdauer 229,
an Korporationen 21.

So erheulich es ist, eine stattliche Zahl von Alpenfreun.

den jetzt schon wi,eder als tr,eue Mitglieder an unse·ren Be.
strebungen verzeichnen zu können, so großer Mühen wird
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es noch bedürfen, den Kr,eis wieder auf den frühel'en Stand
erheben zu können.

In erster Linie werden wIr bestr·ebt sein, unser,e 0 b m ä n •
n ,e r 0 r g an isa t ,i 0 n ,e n neu zu ,gestalten. Die bisher für
unser,e Bestrebungen tätigen Obmänner in ,den Alpeng,ebie.
ten werden wi,r mit neuen Weisungen versehen, die noch
der Vollendung harr,en. Wi'r haben ,es auch für gut befunden,
im Schweizerg,ebiet 'einen ständigen Vertf.eter zu wissen und
hahen hierzu Herrn Apotheker Ä. N i r s chi iIll Zofingen
gewonnen. Da auch in der Schweiz die Naturschutzbestre.
bungen fortgesetzt Anklang {,inden, hoffen wir von dorther
zweckdienliche Anl'egung·en zu erhalten.

In zweiter ,Lini'e müssen wir dnebensolchem Grade für
unser,e Bestr,ebung,en öffentliche Anl'egungen geben, wie wir
solches früher in so w,irksamer Weise betätigten. Ein ent.
spl'echend ausgestaltetes ,W e Ir b ,e bl at t soU ,interessierten
Kre'isen von neuern Kenntnis von unseren Bestrebungen
g'eben und zur Mitgliedschaft anreg'en.

Erneut werden 'UThser,e P f I an zen sc hut z t a fe I n,
welche wir vor ,etwa 12 Jahren für ,die in Oberbayern und
in Schwaben und Neuburg g,eschützten Pflanzen heraus·
gaben, verI.angt. Dadi'ese Taf.eln schon längere Zeit v,er.
griffen sind und w,ir seinerzeit mit deren Einführung in den
Schulen, Forstämtern, Gendarnneri,estationen, Bahlllhöfen,
Gasthöf,en etc.etc. 'eine ,sehr wertvolle We,rbung für unseren
Ver,ein ·erzielten, ,werden wir - sobald uns die hi-ezu nötigen
Mittel zur V,erfügung stehen - eine Neuherausgahe der
Tafdn betätigen. Das Vorg'ehen des Landesvereins für
Sächsischen Heimatschutz hat uns den Weg .ge~cigt, auf
welchem wir unser Vorhaben auf verhältnismäßig billigem
Weg'e durchführen können. Ein darauf bezüglicher Antrag
wi.r,d Ihnen heute unterbreitet wer,den.

über unsere Pflanzengärten und das Naturschutzgebiet
bel'ichten wiT folg,endes:

W'ie bereits in unser,em Bericht für 1921122 dargelegt
wurde, können wir z. Z. nur mit dem Bestand ,eines unserer
ehemals 'soviel verspr.echenden Gärten rechnoo, nämlich mjt
dem oS c h ach eng art e n. Di,eser Garten, in bevorzugter
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leicht zugängLicher Lage, erfr,eute sich von j'eher der heson~

deren Fürsorg,e unseI\es Ver,eins, aber auch des größten In~

teresses der zahlreic;he~ iAlpenfr'eunde, welche alljähdich
den Schachen besuchen. Vor ,einem Jahre noch befürchtet'eu
wir, diesem Garten nicht mehr ,die not,wendige Unter~

stützung ang,edeihen l,ass,en zu können, heute aber berichten
wir Ihn'en, daß bere,its 500 M. für 1924 der Gartenverwaltung
zur Verfügung ,g,estellt wurden und ,daß wir bald weiter,e
500 M. zu gleichem Zwecke flüssig machen können, Ihre Zu~

stimmung Mezu 'Vor,ausgesetzt. Damit dürfte ,die Erhaltung
dieser prächtig,en IS()höpfungzunächst gesichert sein.

Die Sektion Oberland des [). u. Oe. A. V. hat ,eine groß~

zügig'e Bewegung unternommen, um zuerre.ichen, daß das
vün allen Seit'eu so günstig abg,eschlossene Kar wen de 1.
g oe b!i ,e tals N aturschutzg,ebiet erklärt ,wird und hat sich
zur weiterg,ehenden Unterstützung ihrer Bestrebung auch an
unseren V,er,ein g,ewandt. iFreudig sagten wir zu und sind wir
ber,eits ,damit beschäftigt, die hezügliche Literatur ,in geo~

log'iJscher und botanischer Hinsicht für di,e:s'es Gebiet zu sam~

meln und zu verarbeit'en, ähnlich -wie wir solches für ,das
Naturschutzgebiet am Königssee seinerzeit betätigten., Wir
erhoffen uns nach j.eder R'ichtung hin damit eine sehr wert~

volle Ergänzung des N atuJ.1schutzgebietes am König,sse,e. Ein
darauf bezüglieheT Antrag ist der Tirol'er Landesregierung
berdts zugde.itet.

Mit der V,el'ein'igung "Be r g w ach t", die ,eine anerkannt
sehr l,ebhaft.e und ,erfolgreiche Tätigkeit auch auf dem Ge.
biete des Alpenpflanz:enschutz'es entfaltet, stehen W1ir in
ständig,er iFühlung. Sicherlich trägt ,der Inhalt der:en V,ereins.
organes, der "Bergkamerad", v,iel zur Verbr,eitung .der Be.
tätigung des Alpenp.flanzenlschutzes bei.

Unsere Li eh t b 'i I .cle r wurden auch ,m letztvlerHosse.
nen Jahr Viiel beg'ehrt; -die Reichhaltigk'eit und vor allem
die Qualität der Bilder bewähren ,ihr,e Anzi,ehungskraft auch
unter den heutig,en V,erhä.Jtn~ssen. Leider nur, daß mit dem
vielen Ausleihen r,echt v.iele, oft kostsp'idig,e, R,eparaturen
der 'Bilder ~erursacht werden, so daß wir leider ,g,ezw.ung,en

,sind, künftig ,erhöhte Gebühr,en zu verlang,en, um ,die so
wertvolle Sammlung tadellos erhalten zu können. -
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Die Ver ein sb ü c her e 'i, deren Bestand schon ohne­
dem eine stattliche Höhe 'erreicht hat, 'erfährt ständig wert:­
volle Erweiterung, vor allem durch den Schriften:<Austausch
mit befreundeten Vereinen im In:< und Auslande.

über die f Ii n an z li elle Lag e unseres V,ereins wird
Ihnen unser Herr Kassenwart :z:iffermäßig Bericht erstatten.
Hier sei vorweg im allgemeinen folgendes bemerkt:

Da wir unser,e Hauptv,ersammlung für das Vereinsjahr
1923/24 ,erst Mitte ovember 1923 abhalten konnten und der
Kassenabschluß mit dem Stichtag 14. 11. 23 g,etätigt wurde,
kann unser Kassenbericht ,sich nur auf die Dauer von rund
8 Monaten erstrecken. Erlassen Sie es uns, auf die Verhält::
nisse näher einzugehen, welche die y.erderbenbringende In:<
flationszeit Ende 1923 au<:h unser,er Kasse brachte. Genau so
wJie es allen Gesellschaften und Vereinen erg4ng, erging es
auch uns, auch wir müssen Ihnen vorschlagen, unter die
ganze Kassenführung des Jahl'e,s 1923 ,ein,en Strich zu zi,ehen
und für die Zeit vom 1. Januar 1924 an eine völlig neue Auf:<
stellung unseres V,ermögens zu bewerkstelligen, über welche
Ihnen unser Herr Kassenwart Vortrag erstatten wird.

achdem die z. Zt. gültigen Vereinsbeiträg·e keinerlei Be:<
rechtigung mehr haben, werden Ihnen Vorschläge zur ander:<
weiten Gestaltung ,derselben 'unterbreitet werde11.

M,eine Her-ren! Im letztjährig,e.n Bericht wurde bereits dar:<
auf hiing,ewiesen, daß 'es uns vergönnt seoin wird, 'im Jahr'e
1925 das 25. Jahr des Vereinsbestandes f.eiern zu können. Als
die die Vereinsgründung unternehmenden 4 Herren der
Alpenvereinssektion Bamberg, ,darunter unSer derzeitiger
1. Vorstand, Herr Apotheker Karl Schmolz, in die Tätigkeit
für den Schutz ·der Alpenpflanzen einzutreten begannen, da
war man - wie di,e ProtokoUe der Ausschußsitzung'en aus:<
weisen - unschlüssig darüber, wie dann die schwier,jge Auf:<
gabe gelöst werden kann, na<:hdem hiefür gar kein Vorbild
bestand. Unter großen Mühen und mancherlei Sorg,en .ergab
sich erst nach und nach der Weg, der einzuschlagen ist, um
den so notwend~g·en Schutz ·der Alpenpflanzen zu erreichen
und Behörden, Verreine und Publikum für diesen Weg zu ge:<
winnen. Die Errungenschaften unserer. Tätigkeit fanden mit
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den Jahren ungdeilte Anerkennung, insbesondere von sach~
kundiger Seite.

Der Weg, den wir weit,erhin ,einzuschIag.en haben, um un~

ser·eIl Verein wieder zur ehemaligen Blüte zu bringen, ist uns
vorgezeichnet. In der kurz,en Zeit nach uns,erem nationalen
Nieclerbruch haben wir schon wesentliche Or,dnung in un­
sere Verhältnisse gebracht, neue Aufgaben wurden bereits
in Angriff genommen und' so steht zu hoffen, daß wi'r bald
wieder in gleichem Maße wie ehedem, dem Alpenpflanzen~

schutz un&er,e Fürsorg·e widmen können. Ihr,er treuen Mit­
hilfe Mebei halten wir uns ;y·ersichert.

G 0 oe S, 2. Vorstand.

2
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